
 
 
 

Ich sah den Teufel steh‘n 
 

 

Ich sah den Teufel steh’n 
auf dem Altar. 
Er ließ ein Lächeln seh’n, 
charmant sogar 
schleimt er sich ein. 
Er wär‘ so gern Gott! 
Ich sah den Teufel steh‘n 
auf dem Altar. 
 

Er kann das Lügen gut 
und das Verführ’n. 
Wer seinen Worten glaubt, 
geht in die Irr‘ 
in finst‘rer Nacht. 
Glaubt ihm doch kein Wort! 
Er kann das Lügen gut 
und das Verführ’n. 

Den Stein aus Pergamon 
liebt er gar sehr. 
Auf diesem Satansthron 
sitzt er so gern 
und fühlt sich groß. 
Er fühlt sich als Gott, 
sitzt er auf dem Altar 
aus Pergamon. 
 

Wer seinen Wegen folgt, 
geht in das Leid. 
Er wirft sein Leben weg 
in Ewigkeit, 
wird nie mehr frei. 
Jetzt kommt es drauf an: 
Wer seinen Wegen folgt, 
geht in das Leid. 
 

Baraq o Bamah! 
Baraq o Bamah! 
Baraq o Bamah, ja! 

Gebt ihm ’nen Korb! 
Er hasst uns so sehr. 
Kommt doch zu Jesus her, 
der uns so liebt. 

Er will die Ehre hab’n, 
die Gott gebührt, 
und manches Opferlamm 
soll’n wir zerstör’n, 
weil er’s verlangt. 
Er hasst uns so sehr! 
Er will die Ehre hab’n, 
die Gott gebührt. 

Er ist der Gott! 
Er ist für uns da. 
Kommt doch zu Jesus her, 
der Frieden schenkt! 
Er ist der Gott! 
Er liebt uns so sehr. 
Kommt doch zu Jesus her. 
der Frieden schenkt! 

 
Baraq o Bamah! 
Baraq o Bamah! 
Baraq o Bamah, ja! 
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